
An das 
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 

mit der Bitte um Bearbeitung und Weiterleitung an die zuständige Stelle laut BBiG 

Landesverwaltungsamt 

Referat 409 

Dessauer Straße 70 

06118 Halle (Saale) 
Zutreffendes bitte x ankreuzen oder ausfüllen! - Zuständige Stelle -

Eingangsstempel (ALFF): 

vorgeprüft am: 

Vermerk: 

Weitergeleitet am: 

Unterschrift: 

Eingangsstempel (LVwA): 

Antrag auf Anerkennung als Ausbildungsstätte für den Beruf 
Gärtner/Gärtnerin 

in der Fachrichtung 

Zierpflanzenbau 

Gemüsebau 

Baumschule 

Obstbau 

Staudengärtnerei 

Garten- und Landschaftsbau 

Friedhofsgärtnerei 

Veränderungsanzeige/-antrag 

gemäß § 27 Berufsbildungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. Mai 2020 (BGBl. I S. 
920), der Verordnung über die Eignung der Ausbildungsstätte für die Berufsausbildung zum Gärtner/zur 
Gärtnerin vom 12.08.1997 und der Verordnung über die Berufsausbildung zum Gärtner/zur Gärtnerin 
vom 06.03.1996 in der jeweils geltenden Fassung 

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten dient der Überprüfung, ob Ihr Betrieb als 
Ausbildungsstätte im Sinne von § 27 BBiG geeignet ist und alle gesetzlichen Vorschriften gemäß 
Berufsbildungsgesetz (BBiG) erfüllt. 
Die Erhebung und Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten wird bei der zuständigen Stelle für die 
Berufsbildung in der Land- und Hauswirtschaft des Landes Sachsen-Anhalt unter Beachtung der 
geltenden datenschutzrechtlichen Vorschriften, insbesondere der Datenschutz-Grundverordnung (DS-
GVO) vorgenommen. Weiterführende Informationen über Art und Weise und die Hintergründe der 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten gem. Art. 13 DS-GVO, die im Zusammenhang mit Ihrer 
Antragstellung auf Anerkennung als Ausbildungsbetrieb oder Ausbilder/in im Bereich der Land- und 
Hauswirtschaft stehen, sind unter dem Link https://lvwa.sachsen-anhalt.de/index.php?id=77340 
abrufbar. 
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Die nachstehenden Angaben sind erforderlich, falls der/die Ausbildende gleichzeitig als 
Ausbilder/Ausbilderin tätig wird. 
9. erworbene Qualifikationen 

Ich/Wir beantrage/n hiermit die Anerkennung als Ausbildungsstätte bzw. zeige/n folgende 
Veränderungen an: 
Firmenbezeichnung 

Straße, Hausnummer 

PLZ/Ort 

Landkreis 

zuständiges ALFF 

Telefonnummer Telefaxnummer 

Handynummer 

E-Mail-Adresse 

Angaben zum/r Ausbildenden (Betriebsleiter/in/ Leiter/in der Einrichtung) 

1. Vor- und Zuname 

2. geboren am 

3. PLZ/Ort 

4. Straße, Hausnummer 

5. Stellung im Betrieb 

6. Telefonnummer 

7. Beruf 

8. beizufügende Unterlagen 

in 

Meisterprüfung 

im Beruf 

Fachschulabschluss 

als 

Fachhochschulabschluss 

als 

Universitäts-/Hochschulabschluss 

als 

am 

am 

am 

am 

erweitertes Führungszeugnis (nicht älter als 6 Monate) 

10.1 Prüfung nach der Ausbilder-Eignungsverordnung am 

10.2 Abnahme der Prüfung durch 

Betriebsnummer der Bundesagentur für Arbeit 

Seite 2 von 6 



11. Berufserfahrung (Jahre) beizufügende Unterlagen 

im Original beglaubigte Zeugniskopien bzw. Qualifizierungsnachweise 

beruflicher Werdegang 

I. Angaben zur Ausbildungsstätte 

1. Die Ausbildungsstätte ist ein/eine 
in der Rechtsform 

Haupterwerbsbetrieb 

selbstständige gartenbauliche Betriebseinheit 

Betrieb der öffentlichen Hand 

und wird nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen geführt. Die Wirtschaftsergebnisse werden 

buchführungsgemäß erfasst. 
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2. Besondere Ausbildungsmöglichkeiten/Regelungen 

3. Arbeitskräfte 

3.2 Arbeitskräftestruktur (Anzahl und Schwerpunkt): 

Master/Diplomingenieur/in 

Bachelor/Ingenieur/in 

staatl. gepr. Techniker/in 

Meister/in 

Sonst. AK (mit Abschlussprüfung) 

Facharbeiter 

ungelernte AK 

3.1 Zahl der ständigen Arbeitskräfte 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Fachrichtung 

Fachrichtung 

Fachrichtung 

Fachrichtung 

Fachrichtung 

Fachrichtung 

Fachrichtung 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berufsgenossenschaft 

Hat in den letzten 12 Monaten eine Besichtigung/Anerkennung des Betriebes durch die 
Berufsgenossenschaft stattgefunden? *) 

nein ja 

Bemerkungen 

*) Sofern die Bescheinigung älter als 12 Monate ist, muss eine erneute Überprüfung durch die 
Berufsgenossenschaft stattfinden. 

Datum (bitte Unbedenklichkeitsbescheinigung über Einhaltung der 
Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaft beifügen) 

II. Unfall- und Arbeitsschutz 

III. Voraussetzungen für die betriebliche Ausbildung 

1.  Die gültigen Ausbildungs- und Prüfungsordnungen liegen in der Ausbildungsstätte vor. 
Ich erkenne sie als verbindliche Grundlage für die Ausbildung an. 
Die Auszubildenden haben die Möglichkeit, Fachliteratur und Fachzeitschriften einzusehen. 

2.  Die Gebäude, baulichen Anlagen und technischen Ausstattungen entsprechen den im Hinblick auf 
die gewählte Fachrichtung zu stellenden Anforderungen und befinden sich in einem 
ordnungsgemäßen Zustand. 

3.  Die erforderlichen Betriebsmittel, insbesondere die Geräte, Maschinen, technischen Einrichtungen, 
stehen für die Ausbildung zur Verfügung und sind in einem ordnungsgemäßen Zustand. Die 
notwendigen Einrichtungen zu deren Pflege sowie für einfache Wartungs- und Instandsetzungs-
arbeiten müssen vorhanden sein. 

4.  Die Ausbildungsstätte wird nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen geführt und befindet sich in 
keinem Konkurs- oder Insolvenzverfahren. 

5.  Die Vorschriften des Jugendarbeitsschutzgesetzes, der Unfallverhütungsvorschriften, der 
Arbeitsstättenverordnung und sonstige Vorschriften zum Schutze der Auszubildenden werden von 
der Ausbildungsstätte gewährleistet. Geeignete Sozialräume und Sanitärräume stehen zur 
Verfügung. 

6.  Die Auszubildenden werden in die Betriebsordnung eingewiesen und in regelmäßigen 
Abständen belehrt. Die Auszubildenden führen einen schriftlichen oder elektronischen 
Ausbildungsnachweis. Ihnen wird Gelegenheit gegeben, diesen während der Ausbildungszeit zu 
führen. Die Führung des Ausbildungsnachweises hat so zu erfolgen, dass der sachliche und 
zeitliche Ablauf der Ausbildung für alle Beteiligten nachweisbar und nachvollziehbar gemacht wird. 
Die/der Ausbildende/Ausbilder/in kontrolliert regelmäßig den schriftlichen Ausbildungsnachweis. 

7.  Die betriebliche Ausbildung wird von persönlich und fachlich geeigneten Ausbildern/Ausbilderinnen 
durchgeführt, die von der zuständigen Stelle bestätigt wurden. 

8.  Die erforderlichen Berufsnachweise (beglaubigte Zeugniskopien der/des Ausbildenden/ 
Ausbilders/in) und deren Führungszeugnisse sowie gegebenenfalls der Anstellungsvertrag des/der 
Ausbilder/in sind diesem Antrag beigefügt. 

9.  Mir ist bekannt, dass ergänzende Ausbildungsmaßnahmen erforderlich sind, wenn die in der 
Verordnung für die Berufsausbildung zum Gärtner/Gärtnerin vorgeschriebenen Fertigkeiten und 
Kenntnisse nicht in vollem Umfang vermittelt werden können. 

10. Mit einer Besichtigung der Ausbildungsstätte durch die Anerkennungskommission erkläre ich mich 
einverstanden. 
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IV. Einverständniserklärung 

Ich bin darauf hingewiesen worden, dass ich die Einwilligung verweigern kann und dass mir aus einer 
solchen Weigerung seitens der Zuständigen Stelle keinerlei Nachteile erwachsen können. 

Mir ist bekannt, dass meine Einwilligung Voraussetzung der vorgesehenen Erhebung, Verarbeitung, 
Nutzung und sonstige Verwendung dieser Daten ist, und dass ich die hiermit gegebene Einwilligung 
jederzeit schriftlich ohne Begründung mit Wirkung für die Zukunft widerrufen kann. 

ökologisch konventionell 

10. Wirtschaftsweis 

9. Internet/web 

8. E-Mail-Adresse 

7. Telefaxnummer 

6. Telefonnummer 

5. Ort 

4. PLZ 

3. Straße, Hausnummer 

2. Ansprechpartner/in 

1. Name/Bezeichnung des Ausbildungsbetriebes 

ja nein 

Mir ist bekannt, dass die Zuständige Stelle des Landes Sachsen-Anhalt für die Ausbildung in den 
Berufen der Land- und Hauswirtschaft ein Verzeichnis der hierfür anerkannten Ausbildungsbetriebe 
führt und in elektronischer (z.B. Internet) und schriftlicher (z.B. Verzeichnissen, Broschüren) Form für 
Ausbildungsplatzsuchende veröffentlicht. Die Daten werden sowohl automatisiert zum Abruf 
bereitgehalten als auch nicht automatisiert in Akten und Dateien verarbeitet. 

Ich erkläre hiermit mein Einverständnis zur Erhebung, Speicherung, Verarbeitung, Nutzung und 
Veröffentlichung der von mir im Folgenden angegebenen Daten im Verzeichnis anerkannter 
Ausbildungsbetriebe des Landes Sachsen-Anhalt. 

Ort, Datum Rechtsverbindliche Unterschrift(en)/Stempel 
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V. Verwaltungsgebühren 

Das Verfahren ist gemäß Verwaltungskostengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (VwKostG LSA) vom 
27.06.1991 (GVBl. LSA S.154 ff.) i. V. m. der Allgemeinen Gebührenordnung des Landes Sachsen-
Anhalt (AllGO LSA) vom 10.10.2012 (GVBl. LSA Nr. 20/2012 S.336), in der zurzeit geltenden Fassung, 
gebührenpflichtig. 

Falls die Rechnungsanschrift nicht mit der vorhandenen Anschrift identisch 
ist, bitte genaue Adresse angeben. 

Die Rechnungsanschrift ist identisch mit der Anschrift des Antragstellers 

Die Rechnungsanschrift ist identisch mit der Anschrift des Antragstellers. nicht 

Sie lautet: 

Anträge auf Anerkennung als Ausbildungsstätte können nur bearbeitet werden, wenn der 

Antragsvordruck vollständig ausgefüllt wurde und alle erforderlichen Unterlagen vorliegen. 

Ort, Datum Unterschrift der/des Ausbildenden/Stempel 

- Als Anlage sind die Unterlagen zur Ausbildereignung beigefügt 

ja nein 

Mit Ihrer Unterschrift erklären Sie sich mit der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
entsprechend den datenschutzrechtlichen Bestimmungen einverstanden und bestätigen, dass Sie die 
Hinweise zum Datenschutz nach der Datenschutz-Grundverordnung 
(im Internet unter abrufbar) https://lvwa.sachsen-anhalt.de/index.php?id=77340 
zur Kenntnis genommen haben. Sollte der digitale Zugriff Ihrerseits nicht möglich sein, können die 
Hinweise zum Datenschutz bei der zuständigen Stelle abgefordert werden. 

Die folgenden Anlagen sind beigefügt 

- Fachrichtungsspezifische Anlage in der Fachrichtung 

Zierpflanzenbau 

Gemüsebau 

Baumschule 

Obstbau 

Staudengärtnerei 

Garten- und Landschaftsbau 

Friedhofsgärtnerei 

Anträge auf Anerkennung als Ausbildungsstätte können nur bearbeitet werden, wenn der 

Antragsvordruck vollständig ausgefüllt wurde und alle erforderlichen Unterlagen vorliegen. 

Als Anlage sind die Unterlagen zur Ausbildereignung beigefügt 

ja nein 
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Anlage Baumschule 


I. Spezielle Angaben zur Ausbildungsstätte in der Fachrichtung Baumschule 


Sanitärräume 
(Toiletten, Duschen, Waschgelegenheiten 


Sozialräume 
(Umkleide- und Aufenthaltsräume) 


Geräteraum 


Werkstätten/Arbeitsräume 


Giftschrank/-raum 


Garagen 


Freilandflächen 


Verkaufsfläche/-einrichtung 


Kühlzelle 


Lagerraum für Pflanzen 


Gewächshausflächen beheizbar 


Containerflächen 


nein ja 


nein ja 


weiblich 


weiblich 


männlich 


männlich 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


vorhanden Differenzierng 


1. Bauliche Einrichtungen 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Übersicht der Betriebseinrichtungen 


m2 


m2 


m2 


m2 


m2 


m2 


m2 


Weitere Betriebseinrichtungen 


2. Betriebshof/Bauhof (falls von Firmenanschrift auf Seite 2 des Antrages - Vordruck 871 062 - abweichend) 


nicht beheizbar 


Firmenbezeichnung 


Straße, Hausnummer 


PLZ/Ort 


Telefonnummer Telefaxnummer 
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3. Ausstattung an Maschinen und Geräten 


PKW 
Anzahl 


Klimaregelung 
Anzahl 


Anhänger 
Anzahl 


Rodetechnik 
Anzahl 


Kleintransporter 
Anzahl 


Pflanzenschutzgeräte 
Anzahl 


Schlepper 
Anzahl 


Bewässerungsanlage 
Anzahl 


Gabelstapler 
Anzahl 


Arbeitsbühne für Baumschnitt 
Anzahl 


Anbaugeräte 
Anzahl 


Weitere Maschinen und Anlagen 


II. Berufsausbildung 


1. 


Es können maximal Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen 
werden. 


oder 


Es können insgesamt                              Auszubildende im Betrieb aufgenommen werden. 


2. Im Betrieb wird bereits in folgendem/n Beruf/en ausgebildet: 


3. Ausbildungsinhalte, die in der Ausbildungsstätte vermittelt werden können 


3.1 Kulturräume und Kultureinrichtungen 


Wechselwirkungen zwischen Typen und Bauweisen von Kulturräumen und technischen 
Einrichtungen einerseits und den Anforderungen der Kulturen andererseits aufzeigen 


technische Einrichtungen, insbesondere zum Heizen, Kühlen, Lüften, Schattieren, 
Bewässern und Düngen, entsprechend den Anforderungen der Kulturen einsetzen 


3.2 Anlage von Baumschulquartieren und Flächen für Containerkulturen 


bei der Anbauplanung mitwirken 


Produktionsflächen einteilen und vermessen; Baumschulquartiere anlegen 


bei der Anlage von Flächen für Containerkulturen mitwirken 
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3.3 Vermehrung und Jungpflanzenanzucht 


Ziele und Methoden der Züchtung und Vermehrung von Gehölzen beschreiben; 
Mutterpflanzen auswählen und entsprechend den Vermehrungsmethoden kultivieren 
und pflegen 


Gehölze vermehren, insbesondere durch Sproßstecklinge, Steckholz, Abrisse und 
Wurzelschnittlinge 


Reiser- und Augenveredlungen von Gehölzen durchführen 


Saatgut beurteilen und lagern 


Aussaaten von Gehölzen zu verschiedenen Jahreszeiten unter Berücksichtigung der 
artspezifischen Anforderungen des Saatgutes durchführen 


3.4 Produktionsverfahren 


bei der Kulturplanung mitwirken 


verwendungsspezifische Kulturverfahren und Anbausysteme beschreiben und die im 
Ausbildungsbetrieb vorhandenen Verfahren und Systeme anwenden 


kultursteuernde Maßnahmen, insbesondere Schneiden, Pinzieren und andere 
Wachstumsregulierungen, durchführen 


Gehölze für verschiedene Verwendungszwecke unter Berücksichtigung der 
einschlägigen Qualitätsrichtlinien im Freiland und im Container bis zur Verkaufsreife 
kultivieren 


im Verlauf des Kulturverfahrens auftretende Einflüsse auf Kulturtermine, Kulturablauf, 
Verpflanzrhythmen, Qualität und Rodung erfassen und geeignete Maßnahmen ergreifen 


3.5 Roden, Sortieren, Kennzeichnen und Lagern 


Versandvorbereitung durchführen 


Gehölze von Hand und mit Hilfe von Maschinen roden und ballieren 


Gehölze gemäß den einschlägigen Gütebestimmungen sortieren und kennzeichnen 


Gehölze für verschiedene Verwendungszwecke lagern 


3.6 Verkaufen und Beraten 


Gehölze versandfertig machen, nach Transporterfordernissen verpacken sowie 
Maßnahmen zur Erhaltung der Produktqualität auf dem Absatzweg durchführen 


Gehölze verkaufsfördernd präsentieren und verkaufen 


Kunden über Ansprüche, Verwendung und Pflege von Gehölzen beraten 


3.7 Verteilung der Arbeiten im anzuerkennenden Betrieb 


Anzucht/Produktion 
% 


Pflege 
% 


Verkauf 
% 


weitere Dienstleistungen 
% 


Seite 3 von 4 







5. Überbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung


1. Woche


2. Woche


3. Woche


4. Woche


5. Woche


6. Woche


Themen 


6.1 gem. § 28 (2) BBiG wird als Ausbilder/-in 


bestellt. 


Herr/Frau (Vor- und Zuname) 


6. Ausbilder/Ausbilderin


Er/Sie ist anerkannte (r) Ausbilder/-in im auszubildenden BerufEr/Sie ist anerkannte (r) 


ja (Anerkennungsbescheid ist beizufügen)ja (Anerkennungsbescheid ist beizufügen) 


Ausbilder/-in im auszubildenden Beruf 


nein 


Die Ausbildereignung wird beantragt 


ja (gesonderter Antrag ist beizufügen) nein 


6.2 gem. § 28 (3) BBiG wirkt bei der Berufsausbildung 


mit. 


Herr/Frau (Vor- und Zuname) 


(erweitertes Führungszeugnis und Nachweis der beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und 
Fähigkeiten sind erforderlich) 


4. Zu folgenden Ausbildungsinhalten gemäß Ausbildungsverordnung werden
Kooperationsvereinbarungen* abgeschlossen


* Bei Abschluss eines Ausbildungsvertrages ist mit dem Verbund-/Kooperationspartner eine


Vereinbarung abzuschließen und mit dem Berufsausbildungsvertrag einzureichen
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Anlage Friedhofsgärtnerei 


I. Spezielle Angaben zur Ausbildungsstätte in der Fachrichtung Friedhofsgärtnerei


Sanitärräume 
(Toiletten, Duschen, Waschgelegenheiten 


Sozialräume 
(Umkleide- und Aufenthaltsräume) 


Aufenthaltswagen 


Mobile Sanitäreinrichtung 


Geräteraum 


Werkstätten 


Verkaufseinrichtung 


Giftschrank/-raum 


Gewächshausflächen (beheizbar) 


Ölraum (Kraftstoffe usw.) 


Materiallager 


Flächen des geschützten Anbaus 
(nicht beheizbar) 


Freilandflächen 


nein ja 


nein ja 


weiblich 


weiblich 


männlich 


männlich 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


vorhanden Differenzierng 


1. Bauliche Einrichtungen


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Übersicht der Betriebseinrichtungen 


m2


m2


m2


Weitere Betriebseinrichtungen 


2. Betriebshof/Bauhof (falls von Firmenanschrift auf Seite 2 des Antrages - Vordruck 871 062 - abweichend)


Garagen 


Firmenbezeichnung 


Straße, Hausnummer 


PLZ/Ort 


Telefonnummer Telefaxnummer 
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3. Ausstattung an Maschinen und Geräten


4. Pfegegräber


PKW/Anhänger 


Kleintransporter 


Grabbagger 


3-Seiten-Kipper


Laubsauger 


Gabelstapler 


Freischneider 


Kranzschleifenprägemaschine 


Heckenschere 


Kranzbindemaschine 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Weitere Maschinen und Anlagen 


Anzahl 


II. Berufsausbildung


1. 


Es können maximal Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen 
werden. 


oder 


Es können insgesamt Auszubildende im Betrieb aufgenommen werden. 


2. Im Betrieb wird bereits in folgendem/n Beruf/en ausgebildet:


3. Ausbildungsinhalte, die in der Ausbildungsstätte vermittelt werden können


3.1 Kulturräume und Kultureinrichtungen 


Wechselwirkungen zwischen Typen und Bauweisen von Kulturräumen und technischen 
Einrichtungen einerseits und den Anforderungen der Kulturen andererseits aufzeigen 


technische Einrichtungen, insbesondere zum Heizen, Kühlen, Lüften, Schattieren, 
Bewässern und Düngen, entsprechend den Anforderungen der Kulturen einsetzen 


3.2 Vermehrung und Weiterkultur 


an verschiedenen Pflanzenarten vegetativ vermehren und Aussaaten durchführen 


verschiedene Pflanzenarten bis zur Verkaufsreife kultivieren 
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3.3 Grabstätten anlegen, pflegen und erneuern 


Friedhofsrecht, Friedhofssatzung und -ordnung bei Arbeiten auf dem Friedhof 
berücksichtigen 


einschlägige Richtlinien der gärtnerischen Grabgestaltung bei Anlage, Pflege und 
Erneuerung von Grabstätten anwenden 


Grabstätten planen und Grabskizzen erstellen 


unterschiedliche Grabstätten, insbesondere Wahl- und Reihengräber sowie 
Urnen- und Kindergräber, einmessen und Planmaße übertragen 


Arbeiten im Zusammenhang mit der Bestattung durchführen, insbesondere 
Grabstätten ausheben, sichern und schließen 


unterschiedliche Grabstätten neu gestalten und bepflanzen 


jahreszeitliche Pflegearbeiten an Grabstätten planen und durchführen; 
Wechselbepflanzungen vornehmen 


Teilerneuerungen und Erneuerungen von Grabstätten durchführen 


Rahmenpflegemaßnahmen auf dem Friedhof durchführen 


3.4 Trauerbinderei und Dekoration 


der Jahreszeit und dem Zweck entsprechende Kränze, Grabsträuße, Grabgestecke 
und Schalenbepflanzungen herstellen 


Dekorationen am Sarg, zur Trauerfeier und zur Beisetzung durchführen 


3.5 Verkaufen und Beraten 


Kunden über friedhofsgärtnerische Leistungen, insbesondere Grabneuanlagen, 
Dauerbepflanzungen, jahreszeitliche Wechselbepflanzungen und Dauergrabpflege, 
informieren 


Kunden über Ansprüche und Pflege von Pflanzen beraten 


Pflanzen und Bindereierzeugnisse verkaufsfördernd präsentieren, verkaufen und 
ausliefern 


3.6 Verteilung der Arbeiten im anzuerkennenden Betrieb 


Neuanlage 
% 


Grabpflege 
% 


Verkauf 
% 


Anzucht/Produktion 
% 


weitere Dienstleistungen 
% 
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5. Überbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung


1. Woche


2. Woche


3. Woche


4. Woche


5. Woche


6. Woche


Themen 


6.1 gem. § 28 (2) BBiG wird als Ausbilder/-in 


bestellt. 


Herr/Frau (Vor- und Zuname) 


6. Ausbilder/Ausbilderin


Er/Sie ist anerkannte (r) Ausbilder/-in im auszubildenden BerufEr/Sie ist anerkannte (r) 


ja (Anerkennungsbescheid ist beizufügen)ja (Anerkennungsbescheid ist beizufügen) 


Ausbilder/-in im auszubildenden Beruf 


nein 


Die Ausbildereignung wird beantragt 


ja (gesonderter Antrag ist beizufügen) nein 


6.2 gem. § 28 (3) BBiG wirkt bei der Berufsausbildung 


mit. 


Herr/Frau (Vor- und Zuname) 


(erweitertes Führungszeugnis und Nachweis der beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und 
Fähigkeiten sind erforderlich) 


4. Zu folgenden Ausbildungsinhalten gemäß Ausbildungsverordnung werden
Kooperationsvereinbarungen* abgeschlossen


* Bei Abschluss eines Ausbildungsvertrages ist mit dem Verbund-/Kooperationspartner eine


Vereinbarung abzuschließen und mit dem Berufsausbildungsvertrag einzureichen
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Anlage Garten- und Landschaftsbau 


I. Spezielle Angaben zur Ausbildungsstätte in der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau 


Sanitärräume 
(Toiletten, Duschen, Waschgelegenheiten 


Sozialräume 
(Umkleide- und Aufenthaltsräume) 


Aufenthaltswagen/Baustellenwagen 


Mobile Sanitäreinrichtung 


Geräteraum 


Garagen 


Werkstätten 


Einschlag für Pflanzen 


Giftschrank/-raum 


Ölraum (Kraftstoffe usw.) 


Frei- und Übungsfläche 


Materiallager 


nein ja 


nein ja 


weiblich 


weiblich 


männlich 


männlich 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


vorhanden Differenzierng 


1. Bauliche Einrichtungen 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Übersicht der Betriebseinrichtungen 


m2 


m2 


Weitere Betriebseinrichtungen 


2. Betriebshof/Bauhof (falls von Firmenanschrift auf Seite 2 des Antrages - Vordruck 871 062 - abweichend) 


Firmenbezeichnung 


Straße, Hausnummer 


PLZ/Ort 


Telefonnummer Telefaxnummer 
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3. Ausstattung an Maschinen und Geräten 


PKW 


Schneidetisch 


LKW, Transporter 


Fugenschneider 


Bagger 


Rüttelplatte 


Vermessungsinstrumente 


Anhänger 


Steinknacker 


Radlader 


Rüttelstampfer 


Stromaggregate 


Tieflader 


Kehrmaschinen 


Kompressoren 


Motorwalzen 


Betonmischer 


Häcksler 


Freischneider 


Handgeräte 


Rasenbaumaschine 


Fräsen 


Hebebühne 


Spritz- und Sprühgeräte 


Handmäher 


Motorsägen 


Aufsitzmäher 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Weitere Maschinen und Anlagen 


II. Berufsausbildung 


1. 


Es können maximal Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen 
werden. 


oder 


Es können insgesamt                              Auszubildende im Betrieb aufgenommen werden. 


2. Im Betrieb wird bereits in folgendem/n Beruf/en ausgebildet: 
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3. Ausbildungsinhalte, die in der Ausbildungsstätte vermittelt werden können 


3.1 Vorbereiten, Einrichten und Abwickeln von Baustellen 


Ausführungs- und Pflanzpläne sowie das Leistungsverzeichnis lesen und auf die 
Baustelle übertragen 


Schutzvorrichtungen für vorhandene Vegetation und für bauliche Anlagen erstellen 


Baustelle einrichten und abräumen 


vorhandene Vegetation für eine weitere Verwendung ausgraben, ballieren, 
einschlagen und verpflanzen 


Bäume fällen und Wurzeln roden 


3.2 Ausführen von Erdarbeiten sowie Be- und Entwässerungsmaßnahmen 


Boden lagern, sichern und einbauen 


Bodenmodellierungen, insbesondere bei Außenanlagen, Freizeitanlagen, 
Wasseranlagen oder Golfplätzen, ausführen 


Gräben und Gruben ausheben und sichern 


Baugrund beurteilen und verbessern 


Entwässerungsrohre verlegen, Oberflächeneinläufe, Kontroll- und Sickerschächte 
einbauen 


Bewässerungssysteme, insbesondere bei Außenanlagen, Sportanlagen oder 
Bauwerksbegrünungen, einbauen 


3.3 Herstellen von befestigten Flächen 


Schutz-, Dicht-, Trag- und Dränschichten, insbesondere bei Außenanlagen oder 
bei Anlagen der Bauwerksbegrünung, herstellen 


Ausgleichs- und Deckschichten aus Gesteinsgemischen, insbesondere wasser- oder 
bitumengebundene Decken, herstellen 


Decken aus Natur- und Kunststoffen sowie Plattenbeläge, insbesondere bei 
Außenanlagen, Sportanlagen oder Spielanlagen, einbauen 


Wege und Plätze pflastern 


3.4 Herstellen von Bauwerken in Außenanlagen 


Natursteine be- und verarbeiten sowie Betonfertigteile verwenden, insbesondere 
beim Bau von Mauern und Treppen 


Wasseranlagen, insbesondere Teiche, Becken oder Wasserläufe, unter Verwendung 
verschiedener Abdichtungen erstellen 


Außenanlagen ausstatten, insbesondere mit Pergolen, Zäunen, Rankvorrichtungen, 
Lärmschutzwänden, Sportgeräten oder Spielgeräten 


3.5 Ausführen von vegetationstechnischen Arbeiten 


Pflanzungen unter Beachtung der Ansprüche der Pflanzen und gestalterischer 
Grundsätze planen 


Standorte für Gehölze, insbesondere in Außenanlagen, bei Bauwerksbegrünungen, 
Innenraumbegrünungen, Hangbefestigungen, Haldenbefestigungen oder 
Uferbefestigungen oder in der freien Landschaft, vorbereiten und Planzungen 
durchführen 


Standorte für Solitärgehölze, insbesondere in Außenanlagen oder im Straßenbereich, 
vorbereiten und Pflanzungen durchführen 


Standorte für Stauden, insbesondere in Außenanlagen, bei Bauwerksbegrünungen 
oder Gewässerbepflanzungen, vorbereiten und Pflanzungen durchführen 
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5. Überbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung


1. Woche


2. Woche


3. Woche


4. Woche


5. Woche


6. Woche


Themen 


6.1 gem. § 28 (2) BBiG wird als Ausbilder/-in 


bestellt. 


Herr/Frau (Vor- und Zuname) 


6. Ausbilder/Ausbilderin


Er/Sie ist anerkannte (r) Ausbilder/-in im auszubildenden Beruf


ja (Anerkennungsbescheid ist beizufügen)


Er/Sie ist anerkannte (r) Ausbilder/-in im auszubildenden Beruf 


ja (Anerkennungsbescheid ist beizufügen) nein 


Die Ausbildereignung wird beantragt 


ja (gesonderter Antrag ist beizufügen) nein 


6.2 gem. § 28 (3) BBiG wirkt bei der Berufsausbildung 


mit. 


Herr/Frau (Vor- und Zuname) 


(erweitertes Führungszeugnis und Nachweis der beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und 
Fähigkeiten sind erforderlich) 


4. Zu folgenden Ausbildungsinhalten gemäß Ausbildungsverordnung werden
Kooperationsvereinbarungen abgeschlossen


3.1 Verteilung der Arbeiten im anzuerkennenden Betrieb 


Wechselbepflanzungen durchführen 


Fertigstellungspflege durchführen 


Ansaatflächen, insbesondere für Rasen, Wiesen oder Zwischenbegrünung, vorbereiten 
und ansäen 


Pflege von landschaftsgärtnerischen Gesamtwerken durchführen 
(Grünflächenpflege, Baumschnitt, Gehölzpflege) 


Landschaftspflegemaßnahmen durchführen 


Neubau Pflege Sanierung 
% % % 
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Anlage Gemüsebau 


I. Spezielle Angaben zur Ausbildungsstätte in der Fachrichtung Gemüsebau 


Sanitärräume 
(Toiletten, Duschen, Waschgelegenheiten 


Sozialräume 
(Umkleide- und Aufenthaltsräume) 


Aufenthaltswagen 


Mobile Sanitäreinrichtung 


Geräteraum 


Garagen 


Werkstätten 


Gewächshausflächen (beheizbar) 


Giftschrank/-raum 


Einrichtungen zur Vermarktung u. Aufbereitung 


Ölraum (Kraftstoffe usw.) 


Flächen des geschützten Anbaus 
(nicht beheizbar) 


Materiallager 


Freilandflächen 


nein ja 


nein ja 


weiblich 


weiblich 


männlich 


männlich 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


vorhanden Differenzierng 


1. Bauliche Einrichtungen 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Übersicht der Betriebseinrichtungen 


m2 


m2 


m2 


m2 


Weitere Betriebseinrichtungen 


2. Betriebshof/Bauhof (falls von Firmenanschrift auf Seite 2 des Antrages - Vordruck 871 062 - abweichend) 


Firmenbezeichnung 


Straße, Hausnummer 


PLZ/Ort 


Telefonnummer Telefaxnummer 
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3. Ausstattung an Maschinen und Geräten 


Schlepper 


Pflanzmaschine 


Drillmaschine 


Fräse 


Erntetechnik 


Pflug 


Gabelstapler 


Sortier- und Aufbereitungsanlage 


Dämpfanlage 


Düngecomputer 


Schattierung 


Pflanzenschutzgeräte 


automatische Klimasteuerung 


Bewässerungsanlage 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Weitere Maschinen und Anlagen 


II. Berufsausbildung 


1. 


Es können maximal Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen 
werden. 


oder 


Es können insgesamt                              Auszubildende im Betrieb aufgenommen werden. 


2. Im Betrieb wird bereits in folgendem/n Beruf/en ausgebildet: 


3. Ausbildungsinhalte, die in der Ausbildungsstätte vermittelt werden können 


3.1 Produktionsräume und Produktionseinrichtungen 


technische Einrichtungen, insbesondere zum Heizen, Kühlen, Lüften, Schattieren, 
Bewässern und Düngen, einsetzen 


3.2 Vermehrung und Jungpflanzenanzucht 


Saatgutformen und Saatgutbehandlung auswählen 


Saatgut beurteilen und lagern 


Gemüsearten mit verschiedenen Verfahren aussäen und Jungpflanzenanzucht 
durchführen 
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3.3 Produktionsverfahren 


3.4 Ernten, Aufbereiten und Lagern 


3.5 Vermarkten 


3.6 Verteilung der Arbeiten im anzuerkennenden Betrieb 


verschiedene Ernteverfahren für Gemüse anwenden 


Gemüse entsprechend seinen spezifischen Transportanforderungen verpacken 
und Maßnahmen zur Erhaltung der Produktqualität auf dem Absatzweg durchführen 


Mitwirken bei der Kultur- und Anbauplanung einschließlich der Planung von 
Frucht- und Nutzungsfolgen 


Gemüse marktgerecht aufbereiten, insbesondere waschen, putzen, schneiden 
und bündeln 


Gemüse verkaufsfördernd präsentieren und verkaufen und ausliefern 


bei der Bodenbearbeitung und -pflege mitwirken 


Gemüse normgerecht und handelsüblich sortieren, verpacken und kennzeichnen 


Kunden über Herkunft, Qualität und Verwendung von Gemüse informieren 


Schadbilder an Pflanzen bestimmen, Pflanzenschutzmaßnahmen durchführen 


Kultivieren verschiedener Gemüsearten bis zur Ernte unter Berücksichtigung der 
Produktqualität 


Produktionsverfahren und Anbausysteme des Ausbildungsbetriebes anwenden 


Gemüse nach artspezifischen Anforderungen einlagern, Lagerklima steuern 
und überwachen 


Anzucht 


Produktion 


Absatz 


Dienstleistungen 


% 


% 


% 


% 


4. Zu folgenden Ausbildungsinhalten gemäß Ausbildungsverordnung werden 
Kooperationsvereinbarungen* abgeschlossen 


* Bei Abschluss eines Ausbildungsvertrages ist mit dem Verbund-/Kooperationspartner eine 


Vereinbarung abzuschließen und mit dem Berufsausbildungsvertrag einzureichen 
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5. Überbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung


1. Woche


2. Woche


3. Woche


4. Woche


5. Woche


6. Woche


Themen 


6.1 gem. § 28 (2) BBiG wird als Ausbilder/-in 


bestellt. 


Herr/Frau (Vor- und Zuname) 


6. Ausbilder/Ausbilderin


Er/Sie ist anerkannte (r) Ausbilder/-in im auszubildenden BerufEr/Sie ist anerkannte (r) 


ja (Anerkennungsbescheid ist beizufügen)ja (Anerkennungsbescheid ist beizufügen) 


Ausbilder/-in im auszubildenden Beruf 


nein 


Die Ausbildereignung wird beantragt 


ja (gesonderter Antrag ist beizufügen) neinnein 


6.2 gem. § 28 (3) BBiG wirkt bei der Berufsausbildung 


mit. 


Herr/Frau (Vor- und Zuname) 


(erweitertes Führungszeugnis und Nachweis der beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und 
Fähigkeiten sind erforderlich) 
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Anlage Obstbau 


I. Spezielle Angaben zur Ausbildungsstätte in der Fachrichtung Obstbau 


Sanitärräume 
(Toiletten, Duschen, Waschgelegenheiten 


Sozialräume 
(Umkleide- und Aufenthaltsräume) 


Aufenthaltswagen 


Mobile Sanitäreinrichtung 


Geräteraum 


Werkstätten 


Garagen 


Giftschrank/-raum 


Einrichtungen zur Aufbereitung/Vermarktung 


Ölraum (Kraftstoffe usw.) 


Materiallager 


Kühllager 


Freilandflächen 


nein ja 


nein ja 


weiblich 


weiblich 


männlich 


männlich 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


vorhanden Differenzierng 


1. Bauliche Einrichtungen 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Übersicht der Betriebseinrichtungen 


m2 


Weitere Betriebseinrichtungen 


2. Betriebshof/Bauhof (falls von Firmenanschrift auf Seite 2 des Antrages - Vordruck 871 062 - abweichend) 


Firmenbezeichnung 


Straße, Hausnummer 


PLZ/Ort 


Telefonnummer Telefaxnummer 
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3. Ausstattung an Maschinen und Geräten 


Schlepper 


Transporter 


Düngerstreuer 


Fräse 


Pflanzmaschine 


Pflanzenschutzgeräte 


Gabelstapler 


Grubber 


Bewässerungsanlage 


Beregnungsmaschine 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Weitere Maschinen und Anlagen 


II. Berufsausbildung 


1. 


Es können maximal Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen 
werden. 


oder 


Es können insgesamt                              Auszubildende im Betrieb aufgenommen werden. 


2. Im Betrieb wird bereits in folgendem/n Beruf/en ausgebildet: 


3. Ausbildungsinhalte, die in der Ausbildungsstätte vermittelt werden können 


3.1 Anlegen von Obstpflanzungen 


Ziele und Methoden der Züchtung, Vermehrung und Anzucht von Obstarten 
beschreiben; bei der Auswahl geeigneter Obstarten und -sorten mitwirken; Veredeln 


bei der Anbauplanung und Flächenauswahl mitwirken 


bei der Auswahl von Anbau- und Pflanzsystemen sowie von Pflanzgut mitwirken; 
Pflanzpläne erstellen 


Flächen zur Pflanzung vorbereiten sowie Stützkonstruktionen erstellen 


Pflanzgut beurteilen und verschiedene Obstarten pflanzen 


Maßnahmen zum Schutz der Pflanzungen vor äußeren Einwirkungen durchführen 


3.2 Produktionsverfahren 


Obstgehölze formieren 


Wachstums- und Ertragsregulierungen sowie Sicherung der Produktqualität, 
insbesondere durch verschiedene Schnittmaßnahmen, Ausdünnung Pflanzenschutz, 
Bewässerung, Düngung und Bodenpflege, durchführen 
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3.3 Ernten, Aufbereiten und Lagern 


3.4 Vermarkten 


Erntezeitpunkte verschiedener Obstarten und -sorten unter Berücksichtigung 
von Reifegrad, Ausfärbung und Inhaltsstoffen sowie Qualitätsansprüchen und 
Nachernteverhalten bestimmen 


Obst entsprechend seinen spezifischen Transportanforderungen verpacken und 
Maßnahmen zur Erhaltung der Produktqualität auf dem Absatzweg durchführen 


verschiedene Obstarten ernten 


Obst verkaufsfördernd präsentieren und vermarkten 


Lagerklima zur Sicherung der Produktqualität steuern und überwachen 


Obst entsprechend seiner spezifischen Anforderungen und unter Berücksichtigung 
der Absatzplanung einlagern 


Obst marktgerecht aufbereiten, insbesondere normengerecht und handelsüblich 
sortieren, verpacken und kennzeichnen 


Kunden über Herkunft, Qualität und Verwendung von Obst informieren 


5. Überbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung 


1. Woche 


2. Woche 


3. Woche 


4. Woche 


5. Woche 


6. Woche 


Themen 


4. Zu folgenden Ausbildungsinhalten gemäß Ausbildungsverordnung werden 
Kooperationsvereinbarungen* abgeschlossen 


* Bei Abschluss eines Ausbildungsvertrages ist mit dem Verbund-/Kooperationspartner eine 


Vereinbarung abzuschließen und mit dem Berufsausbildungsvertrag einzureichen 
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6. Ausbilder/Ausbilderin


6.1 gem. § 28 (2) BBiG wird als Ausbilder/-in 
Herr/Frau (Vor- und Zuname) 


bestellt. 


Er/Sie ist anerkannte (r)Er/Sie ist anerkannte (r) Ausbilder/-in im auszubildenden BerufAusbilder/-in im auszubildenden Beruf 


ja (Anerkennungsbescheid ist beizufügen)ja (Anerkennungsbescheid ist beizufügen) nein 


Die Ausbildereignung wird beantragt 


ja (gesonderter Antrag ist beizufügen) nein 


6.2 gem. § 28 (3) BBiG wirkt bei der Berufsausbildung 
Herr/Frau (Vor- und Zuname) 


mit. 


(erweitertes Führungszeugnis und Nachweis der beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und 
Fähigkeiten sind erforderlich) 


Seite 4 von 4 





		ja: 

		0: Off

		1: Off

		2: Off

		3: Off

		4: Off

		5: Off

		6: Off

		7: Off

		8: Off

		9: Off

		10: Off

		11: Off

		12: Off



		nein: 

		0: Off

		1: Off

		2: Off

		3: Off

		4: Off

		5: Off

		6: Off

		7: Off

		8: Off

		9: Off

		10: Off

		11: Off

		12: Off



		männlich: 

		0: Off

		1: Off



		Anzahl: 

		0: 

		1: 

		2: 

		3: 

		4: 

		5: 

		6: 

		7: 

		8: 

		9: 

		10: 

		11: 

		12: 

		13: 

		14: 



		weiblich: 

		0: Off

		1: Off



		gelb: 

		schwarz: 

		Anzahl3: 

		0: 

		0: 

		1: 



		1: 

		0: 

		1: 



		2: 

		0: 

		1: 



		3: 

		0: 

		1: 



		4: 

		0: 

		1: 





		Es können max: 

		 Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen werden: Off



		Ziele und Methoden der Züchtung, Vermehrung und Anzucht von Obstarten beschreiben; bei der Auswahl geeigneter Obstarten und -sorten mitwirken; Veredeln: Off

		bei der Anbauplanung und Flächenauswahl mitwirken: Off

		bei der Auswahl von Anbau- und Pflanzsystemen sowie von Pflanzgut mitwirken; Pflanzpläne erstellen: Off

		Flächen zur Pflanzung vorbereiten sowie Stützkonstruktionen erstellen: Off

		Pflanzgut beurteilen und verschiedene Obstarten pflanzen: Off

		Maßnahmen zum Schutz der Pflanzungen vor äußeren Einwirkungen durchführen: Off

		Obstgehölze formieren: Off

		Wachstums- und Ertragsregulierungen sowie Sicherung der Produktqualität, insbesondere durch verschiedene Schnittmaßnahmen, Ausdünnung Pflanzenschutz, Bewässerung, Düngung und Bodenpflege, durchführen: Off

		Erntezeitpunkte verschiedener Obstarten und -sorten unter Berücksichtigung von Reifegrad, Ausfärbung und Inhaltsstoffen sowie Qualitätsansprüchen und Nachernteverhalten bestimmen: Off

		verschiedene Obstarten ernten: Off

		Obst marktgerecht aufbereiten, insbesondere normengerecht und handelsüblich sortieren, verpacken und kennzeichnen: Off

		Obst entsprechend seiner spezifischen Anforderungen und unter Berücksichtigung der Absatzplanung einlagern: Off

		Lagerklima zur Sicherung der Produktqualität steuern und überwachen: Off

		Obst entsprechend seinen spezifischen Transportanforderungen verpacken und Maßnahmen zur Erhaltung der Produktqualität auf dem Absatzweg durchführen: Off

		Obst verkaufsfördernd präsentieren und vermarkten: Off

		Kunden über Herkunft, Qualität und Verwendung von Obst informieren: Off

		Zu folgenden Ausbildungsinhalten gem: 

		 Ausbildungsverordnung werden Kooperationsvereinbarungen abgeschlossen: 



		1: 

		 Woche: 



		2: 

		 Woche: 



		3: 

		 Woche: 



		4: 

		 Woche: 



		5: 

		 Woche: 



		6: 

		 Woche: 



		Weitere Betriebseinrichtungen: 

		Firmenbezeichnung: 

		Straße, Hausnummer: 

		PLZ/Ort: 

		Telefonnummer: 

		Telefaxnummer: 

		vdr: 871 062 - Anlage Obstbau  06.2022 (Version 1) Zentrale Vordruckstelle - electronic-formular-design

		Weitere Maschinen und Anlagen: 

		AnzahlII1: 

		AnzahlII2: 

		Es können insgesamt Auszubildende im Betrieb aufgenommen werden: Off

		Im Betrieb wird bereits in folgenden Berufen ausgebildet: 

		Überbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung: 

		Herr/Frau (Vor- und Zuname)61: 

		ja611: Off

		nein611: Off

		ja612: Off

		nein612: Off

		Herr/Frau (Vor- und Zuname)62: 

		löschen: 

		Hinweis: Achtung: Ausfüllbares und speicherbares PDF-Formular! Zur vollumfänglichen Nutzung wird der AdobeReader in der aktuellsten Version empfohlen!
Generell empfiehlt es sich bei browserbedingten Problemen mit PDF-Formularen, diese auf die Festplatte zu speichern und dort, d.h. außerhalb eines Browsers, zu öffnen.








Anlage Staudengärtnerei 


I. Spezielle Angaben zur Ausbildungsstätte in der Fachrichtung Staudengärtnerei


Sanitärräume 
(Toiletten, Duschen, Waschgelegenheiten 


Sozialräume 
(Umkleide- und Aufenthaltsräume) 


Aufenthaltswagen 


Mobile Sanitäreinrichtung 


Geräteraum 


Garagen 


Werkstätten 


Gewächshausflächen (beheizbar) 


Giftschrank/-raum 


Ölraum (Kraftstoffe usw.) 


Flächen des geschützten Anbaus 
(nicht beheizbar) 


Materiallager 


Freilandflächen zur Produktion 


Freilandflächen als Mutterpflanzenquartier 


Einrichtungen zur Aufbereitung/Vermarktung 


nein ja 


nein ja 


weiblich 


weiblich 


männlich 


männlich 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


vorhanden Differenzierng 


1. Bauliche Einrichtungen


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Übersicht der Betriebseinrichtungen 


m2


m2


m2


m2


m2


Weitere Betriebseinrichtungen 


2. Betriebshof/Bauhof (falls von Firmenanschrift auf Seite 2 des Antrages - Vordruck 871 062 - abweichend)


Firmenbezeichnung 


Straße, Hausnummer 


PLZ/Ort 


Telefonnummer Telefaxnummer 
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3. Ausstattung an Maschinen und Geräten


Schlepper 


Pflanzmaschine 


Rodetechnik 


Fräse 


Transporter 


Pflug 


Topfmaschine 


automatische Klimasteuerung 


Dämpfanlage 


Pflanzenschutzgeräte 


Bewässerungsanlage 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Weitere Maschinen und Anlagen 


II. Berufsausbildung


1. 


Es können maximal Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen 
werden. 


oder 


Es können insgesamt Auszubildende im Betrieb aufgenommen werden. 


2. Im Betrieb wird bereits in folgendem/n Beruf/en ausgebildet:


3. Ausbildungsinhalte, die in der Ausbildungsstätte vermittelt werden können


3.1 Kulturräume und Kultureinrichtungen


Wechselwirkungen zwischen Typen, Bauweisen und Einrichtungen von Kulturräumen 
sowie technischen Einrichtungen einerseits und den Anforderungen der Kulturen 
andererseits aufzeigen 


technische Einrichtungen und Geräte, insbesondere zum Heizen, Lüften, Schattieren, 
Belichten, Verdunkeln, Bewässern und Düngen, entsprechend den Anforderungen der 
Kulturen einsetzen 


Flächen zur Pflanzung vorbereiten sowie Stützkonstruktionen erstellen 


Pflanzgut beurteilen und verschiedene Staudenarten pflanzen 


Maßnahmen zum Schutz der Pflanzungen vor äußeren Einwirkungen durchführen 
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3.2 Vermehrung und Jungpflanzenanzucht 


Ziele und Methoden der Züchtung und Vermehrung von Stauden beschreiben sowie 
Mutterpflanzen auswählen und entsprechend der Vermehrungsmethode kultivieren 
und pflegen 


verschiedene Stauden vegetativ, insbesondere durch Teilung, Stecklinge und 
Wurzelschnittlinge, vermehren 


Anlegen von Staudenquartieren 


Saatgut ernten, aufbereiten, beurteilen und lagern 


Aussaaten von Stauden für verschiedene Kulturformen, einschließlich 
artspezifischer Vorbehandlung des Saatgutes durchführen 


3.3 Produktionsverfahren 


bei der Kultur- und Anbauplanung mitwirken 


verwendungsspezifische Kulturverfahren und Anbausysteme beschreiben und 
die im Ausbildungsbetrieb vorhandenen Verfahren und Systeme anwenden 


Maßnahmen der Sicherung der Produktqualität durchführen 


Stauden für unterschiedliche Kulturformen und Lebensbereiche bis zur Verkaufsreife 
kultivieren, insbesondere Arbeiten an und mit der Pflanze, Düngung, Bewässerung 
und Pflanzenschutz durchführen 


Im Verlauf des Kulturverfahrens auftretende Einflüsse auf Kulturtermine, 
Pflanzenqualität und Erträge erfassen und geeignete Maßnahmen ergreifen 


3.4 Auswählen und Aufbereiten 


Stauden nach den einschlägigen Qualitätsrichtlinien auswählen und handelsüblich 
kennzeichnen 


Staudenpflanzen nach Transporterfordernissen verpacken sowie Maßnahmen zur 
Erhaltung der Produktqualität auf dem Absatzweg durchführen 


3.5 Verkaufen und Beraten 


Staudenpflanzen verkaufsfördernd präsentieren, verkaufen und ausliefern 


Kunden über die Verwendung und Pflege von Stauden unter Berücksichtigung der 
Lebensbereiche sowie der Ergebnisse der Staudensichtung beraten 


Staudenpflanzen am Verwendungsort pflegen 
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4. Zu folgenden Ausbildungsinhalten gemäß Ausbildungsverordnung werden
Kooperationsvereinbarungen abgeschlossen







5. Überbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung


1. Woche


2. Woche


3. Woche


4. Woche


5. Woche


6. Woche


Themen 


6.1 gem. § 28 (2) BBiG wird als Ausbilder/-in 


bestellt. 


Herr/Frau (Vor- und Zuname) 


6. Ausbilder/Ausbilderin


Er/Sie ist anerkannte (r) Ausbilder/-in im auszubildenden BerufEr/Sie ist anerkannte (r) 


ja (Anerkennungsbescheid ist beizufügen)ja (Anerkennungsbescheid ist beizufügen) 


Ausbilder/-in im auszubildenden Beruf 


nein 


Die Ausbildereignung wird beantragt 


ja (gesonderter Antrag ist beizufügen) nein 


6.2 gem. § 28 (3) BBiG wirkt bei der Berufsausbildung 


mit. 


Herr/Frau (Vor- und Zuname) 


(erweitertes Führungszeugnis und Nachweis der beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und 
Fähigkeiten sind erforderlich) 
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Anlage Zierpflanzenbau 


I. Spezielle Angaben zur Ausbildungsstätte in der Fachrichtung Zierpfanzenbau 


Sanitärräume 
(Toiletten, Duschen, Waschgelegenheiten 


Sozialräume 
(Umkleide- und Aufenthaltsräume) 


Aufenthaltswagen 


Mobile Sanitäreinrichtung 


Geräteraum 


Garagen 


Werkstätten 


Gewächshausflächen (beheizbar) 


Giftschrank/-raum 


Einrichtungen zur Vermarktung und 
Aufbereitung 


Ölraum (Kraftstoffe usw.) 


Flächen des geschützten Anbaus 
(nicht beheizbar) 


Materiallager 


Freilandflächen 


nein ja 


nein ja 


weiblich 


weiblich 


männlich 


männlich 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


nein ja 


vorhanden Differenzierng 


1. Bauliche Einrichtungen 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Übersicht der Betriebseinrichtungen 


m2 


m2 


m2 


m2 


Weitere Betriebseinrichtungen 


2. Betriebshof/Bauhof (falls von Firmenanschrift auf Seite 2 des Antrages - Vordruck 871 062 - abweichend) 


Firmenbezeichnung 


Straße, Hausnummer 


PLZ/Ort 


Telefonnummer Telefaxnummer 
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3. Ausstattung an Maschinen und Geräten 


Schlepper 


Kühllager/-zelle 


Spatenmaschine 


Fräse 


Topfmaschine 


Pflug 


Transporttechnik 


Rolltisch 


Dämpfanlage 


Düngecomputer 


Schattierung/Zusatzbelichtung 


Pflanzenschutzgeräte 


automatische Klimasteuerung 


Bewässerungsanlage 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Anzahl 


Weitere Maschinen und Anlagen 


II. Berufsausbildung 


1. 


Es können maximal Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen 
werden. 


oder 


Es können insgesamt                              Auszubildende im Betrieb aufgenommen werden. 


2. Im Betrieb wird bereits in folgendem/n Beruf/en ausgebildet: 


3. Ausbildungsinhalte, die in der Ausbildungsstätte vermittelt werden können 


3.1 Kulturräume und Kultureinrichtungen 


Wechselwirkungen zwischen Typen und Bauweisen von Kulturräumen sowie 
technischen Einrichtungen einerseits und den Anforderungen der Kulturen andererseits 
aufzeigen 


Technische Einrichtungen, insbesondere zum Heizen, Lüften, Schattieren, Belichten, 
Verdunkeln, Bewässern und Düngen, entsprechend den Anforderungen der Kulturen 
einsetzen 
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3.2 Vermehrung und Jungpflanzenanzucht 


Verschiedene Zierpflanzen, insbesondere durch Teilung, Blatt- und Sproßstecklinge, 
vermehren 


Mutterpflanzen auswählen und pflegen 


Saatgut beurteilen und lagern 


Aussaaten verschiedener Zierpflanzen durchführen 


3.3 Produktionsverfahren 


Bei der Kultur- und Anbauplanung mitwirken 


Kulturverfahren und Anbausysteme beschreiben und die im Ausbildungsbetrieb 
vorhandenen Verfahren und Systeme anwenden 


Kultursteuernde Maßnahmen, insbesondere Klimaführung, Belichtung, Verdunkelung, 
Schattierung, und andere Wachstumsregulierungen durchführen 


Maßnahmen der Sicherung der Produktqualität durchführen 


Zierpflanzen für verschiedene Verwendungszwecke bis zur Verkaufsreife kultivieren, 
insbesondere Arbeiten an und mit der Pflanze, Düngung, Bewässerung und 
Pflanzenschutz durchführen 


Im Verlauf des Kulturverfahrens auftretende Einflüsse auf Kulturtermine, 
Pflanzenqualität und Erträge erfassen und geeignete Maßnahmen ergreifen 


3.4 Ernten, Aufbereiten und Lagern 


Verkaufsfertige Zierpflanzen nach Marktkriterien auswählen oder ernten 


Zierpflanzen handelsüblich sortieren und kennzeichnen 


Zierpflanzen nach Transporterfordernissen verpacken sowie Maßnahmen zur Erhaltung 
der Produktqualität auf dem Absatzweg durchführen 


Zierpflanzen lagern 


3.5 Verkaufen und Beraten 


Zierpflanzen verkaufsfördernd präsentieren, verkaufen und ausliefern 


Kunden über Ansprüche und Pflege von Zierpflanzen beraten 


Zierpflanzen am Verwendungsort pflegen 


Gefäßbepflanzungen durchführen 


Gebinde anfertigen 


3.6 Verteilung der Arbeiten im anzuerkennenden Betrieb 


Anzucht 
% 


Produktion 
% 


Absatz 
% 


Dienstleistungen 
% 
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4. Zu folgenden Ausbildungsinhalten gemäß Ausbildungsverordnung werden
Kooperationsvereinbarungen abgeschlossen


5. Überbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung


1. Woche


2. Woche


3. Woche


4. Woche


5. Woche


6. Woche


Themen 


6.1 gem. § 28 (2) BBiG wird als Ausbilder/-in 


bestellt. 


Herr/Frau (Vor- und Zuname) 


6. Ausbilder/Ausbilderin


Er/Sie ist anerkannte (r) Ausbilder/-in im auszubildenden BerufEr/Sie ist anerkannte (r) 


ja (Anerkennungsbescheid ist beizufügen)ja (Anerkennungsbescheid ist beizufügen) 


Ausbilder/-in im auszubildenden Beruf 


nein 


Die Ausbildereignung wird beantragt 


ja (gesonderter Antrag ist beizufügen) nein 


6.2 gem. § 28 (3) BBiG wirkt bei der Berufsausbildung 


mit. 


Herr/Frau (Vor- und Zuname) 


(erweitertes Führungszeugnis und Nachweis der beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und 
Fähigkeiten sind erforderlich) 
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